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ALTERSMYTHOS CCX

Im Alter spielt die Vererbung keine entscheidende Rolle mehr auf das
Sterberisiko.

Wirklichkeit
Frauen über 65 Jahre haben ein Sterberisiko von 0.86, wenn ein Elternteil
über 90 Jahre alt wurde und von 0.83, wenn diese über 95 Jahre alt wurden
und das Risiko, an einer kardiovaskulären Krankheit zu sterben, reduzierte
sich gar auf 0.76 resp. 0.69 im Vergleich zu Personen ohne hochaltrig
gewordene Eltern.

Begründung
9'678 Frauen im Alter von über 65 Jahren wurden während durchschnittlich
12.2 Jahren nachuntersucht. Die totale sowie kardiovaskuläre Sterberate
wurde verglichen zwischen Frauen mit oder ohne einem Eltemteil mit
Sterbealter über 90 Jahren resp. 95 Jahren. Das relative Sterberisiko wurde
für Frauen mit hochbetagten Eltern berechnet nach Korrektur für das eigene
Alter, Oestrogengebrauch, Körpergrösse, Blutdruck, subjektive Gesundheit,
Aktivitätsgrad, Kalzium- und Alkoholkonsum, Raucherstatus.

• Im Vergleich zu Frauen ohne hochbetagte Eltern reduzierte sich das

Sterberisiko auf 0.86 (95% CI 0.78-0.93), unabhängig ob Mutter oder
Vater >90 Jahre alt geworden war und auf 0.83 (95% CI 0.72-0.96),
wobei die Risikoreduktion etwas ausgeprägt war, wenn der Vater > 95
Jahre alt geworden war im Vergleich zur Mutter (0.76 vs 0.85).

• Das Risiko, an einer kardiovaskulären Krankheit zu sterben reduzierte
sich gar auf 0.76 (95% CI 0.66-0.88) bei einem Elternteil über 90 und
auf 0.69 (95% CI 0.53-0.88) bei über 95-jährigem Elternteil, wobei die

Wirkung 0.1, d.h. 10% deutlicher war, wenn der Vater über 90 Jahre alt
wurde und gar 14% deutlicher bei über 95-jährigem Vater.
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